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Mängel bei der Ladungssicherung gehören 
zu den häufigsten Sicherheitsverstößen im 
Straßenverkehr. Mehr als ein Viertel aller 
Unfälle im Schwerlastverkehr lässt sich 
darauf zurückführen. Grundsätzlich gehört 
es zu den Pflichten des Absenders, die 
Ladung für den Transport ausreichend zu 
sichern. Das nachfolgende Praxisbeispiel 
aus dem  Schadenalltag der VSMA zeigt, 
dass es fatale Folgen haben kann, wenn 
diese Verantwortung unterschätzt wird. 

Die Mitarbeiter eines Maschinenbauers 
verluden eine aus mehreren Komponenten 
bestehende Hydraulikpresse auf den Lkw 
des Spediteurs. Das VDMA-Mitgliedsunter-
nehmen ging davon aus, mit dem Aufladen 
seinen Pflichten nachgekommen zu sein 
und überließ die Ladungssicherung kom-
plett dem LKW-Fahrer. Dieser befestigte die 
Ladung mit Spanngurten und fuhr los.  Auf 
der Autobahn musste der Fahrer verkehrsbe-
dingt eine Vollbremsung machen, woraufhin 
die Ladung verrutschte und seitlich von der 
Ladefläche stürtzte. Glücklicherweise ka-
men keine Personen zu schaden, so dass es 
lediglich zu einem Blechschaden des LKW 
sowie einem Totalschaden an der Hydraulik-
presse kam. Die  herbeigerufene Polizei stell-
te im Rahmen ihrer Ermittlungen fest, dass 
die Ladung unzureichend gesichert war.

Geteilte Verantwortung von Absender
und Frachtführer
Die Verantwortung für die Ladungssicherung 
ist in § 412 HGB geregelt. Demnach hat der 
Absender die Pflicht, das Gut beförderungs-
sicher zu laden, zu stauen und zu befestigen. 
Seine Aufgabe ist es, die Ladung so auf dem 
Transportmittel – hier LKW – zu sichern, dass 
sie bei einer „normal“ verlaufenden Beförde-
rung, wie sie zwangsläufig auch Erschütte-
rungen, Stöße und auch Vollbremsungen mit 
sich bringt, gegen Verschieben, Umfallen 
und Herabfallen vom Fahrzeug geschützt 
ist. Dem Frachtführer obliegt die Verantwor-
tung für eine betriebssichere Verladung. Das 
heißt, er hat dafür zu sorgen, dass die Be-
triebssicherheit des Fahrzeugs nicht leidet, 
zum Beispiel durch einseitige Stauung, kopf-
lastige Ladung oder Überschreitung der La-
demaße und Gewichte. Eine klare Trennung 
dieser beiden Verantwortlichkeiten ist  in 
vielen Fällen nicht möglich. 

Kein Kavaliersdelikt
In dem geschilderten Fall wurde aufgrund 
der Gefährdung des Straßenverkehrs ein 
Strafverfahren sowohl gegen den Frachtfüh-
rer als auch gegen den verantwortlichen Mit-
arbeiter des Maschinenbauers eingeleitet. 
Für den Frachtführer gab es eine verhältnis-
mäßig geringe Strafe während gegen den Ab-
sender bzw. dessen zuständigen Mitarbeiter 
ein empfindliches Bußgeld verhängt wurde. 
Wäre es aufgrund des Unfalls zu einem Per-
sonenschaden gekommen, wäre auch eine 
Gefängnisstrafe möglich gewesen.

Geeignete Maßnahmen treffen
Um derartige Szenarien zu vermeiden,  soll-
ten Sie dafür Sorge tragen, dass keine La-
dung Ihr Werk ungesichert verlässt. Verlas-
sen Sie sich nicht auf den Lkw-Fahrer des 
Frachtführers! Lassen Sie sich in Bezug auf 
Ladungssicherung bei Bedarf von einem 
qualifizierten Sachverständigen beraten. 
Empfehlungsadressen erhalten die Mit-
gliedsunternehmen bei der VDMA-Dienstleis-
tungstochter VSMA GmbH. Ergänzend hierzu 
ist der Abschluss einer Straf-Rechtsschutz-
versicherung sinnvoll. Neben den Kosten der 
Rechtsverteidigung übernimmt diese auch 
Gutachter- und Gerichtskosten. Der von der 
VSMA entwickelte Rahmenvertrag zur  Indus-
trie-Straf-Rechtsschutzversicherung bietet 
den VDMA-Mitgliedern eine maßgeschnei-
derte Deckung sowie Sonderkonditionen.

Zu Fragen rund um die Themen Transportver-
sicherung sowie Industrie-Strafrechtsschutz-
versicherung wenden Sie sich an: 

Kontakt:
VSMA – ein Unternehmen des VDMA
Herr Götz-Gregor Duttiné
Telefon 069/6603-1564
gduttine@vsma.org
www.vsma.de

Die Gefahren, die von unzureichend gesicherter Ladung 

ausgehen sind immens.

Exklusiv für VDMA-Mitglieder: 
Top-Konditionen in der KFZ-Versicherung
Auch in 2008 können Unternehmen bei der 
Versicherung ihrer KFZ- Flotte wieder von der 
VDMA-Mitgliedschaft profitieren. Das sind 
die Vorteile:
- erhebliches Einsparpotenzial
- Verwaltungsvereinfachung
- erweiterter Deckungsumfang

Neugierig geworden? Nähere Informationen 
und ein konkretes Angebot erhalten Sie bei 
der VSMA

VSMA Dresden durch TRC IBA geehrt
Bei der diesjährigen TRC Members Confe-
rence in der Schweiz wurde erstmalig der 
TRC Wire Dancer Award vergeben. Die TRUST 
RISK CONTROL International Insurance De-
velopment GmbH (TRC) ist ein weltweit ope-
rierendes Netzwerk, welches mittelständi-
schen Maklerhäusern den Service und das 
Know-How einer externen Auslandsabteilung 
zur Verfügung stellt und auf diese Weise eine 
schlagkräftige weltweite Maklerallianz als 
echte Handlungsalternative zu den bis dato 
lediglich vorhandenen Mega-Netzwerken von 
Großmaklern zu etablieren

Für die Rubrik „bester Incoming Co-Broker“ 
ging die Auszeichnung  an die VSMA in Dres-
den! Frau Birgit Jelinek und Herr Uwe Friebel 
wurden für die seit vielen Jahren stets zuver-
lässige Betreuung, die zeitnahe Abwicklung 
und den umfangreichen Service im Incoming-
Bereich mit diesem Preis ausgezeichnet und 
für Ihren Einsatz geehrt. 

Die Auszeichnung nahm Herr Werner Dörin-
ger, einer der Geschäftsführer der VSMA 
Frankfurt, im Laufe der Konferenz in der 
Schweiz sehr gerne stellvertretend für das 
Büro Dresden entgegen.

Ladungssicherung – Absender 
trägt die Verantwortung


